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£)ie §&xuftplattt beê $uben
Kriminal- Roman von Conan Doyle

Sie polijetlidjen Erbebungen, roenn audj

mit Umftdjt unb 33erftanb oorgenommen, fiibr=
ten au feinem Ergebnis. Ser ^nfpeftor hatte

äroei 3ugänge ausfinbig gemadjt, burd) roefdje

man in ben fraglidjen Saaf gefangen fonnte.
Ser eine fam burdj ein Dberfidjt oon einer
Sadjfammer, unb ber anbere aus bem Äefler
burdj eine gafftüre. 916er, um in biefe Stimme

3U gefangen, hätte ber Sieb bodj burd) oer=

fdjtoffene äufeere ïiiren bringen müffen. Sludj

geigte ber bide Staub im ÄeHer unb im
Sadjboben feinerfei Spuren eines Einbringe
fings. Sas Ergebnis ber gan3en Unterfu=
djung roar baber gfeidj Sîuïï.

5ür SJÎortimer bfieb nodj ein Sßeg übrig,
unb er fdjlug benfetben ein. Er bat midj,
ibn am Sîadjmittag 3U Sßrofeffor Sfnbreas 3U

begleiten, um eine offene Slusfpradje mit
bcmfelben 3u baben. Es roar bodj im fjödjftcn
©rabe auffaflenb, bafj biefer im ooraus ge=

raufet batte, bafe eine ©efabr für bie Sdjätjc
bes SJÎufeums beoorftanb. Sffs roir in ber

ffeinen SSifla anfamen, roefdje profeffor Sln=

breas in Upper Sïorrooob beroof)nte, teilte
uns beffen fmusmäbdjen mit, bafe ibr §err
abroefenb fei, bod) fönnten roir mit gräufein
Sfnbreas fpredjen. Siefe empfing uns im Sa=

fon. 3dj babe fdjon erroäbnt, bafe gräufein
Sfnbreas ein febr fdjönes SJÎâbdjen roar.
SBfonb, fdjfanf unb ooll Slnmut; fie batte ein

©efidjt oon jener 3atten, matten" gärbung,
roefdje bem aften Elfenbein ober ben 33lüten*
bfättern ber Sdjroefefrofe eigen ift. Stber, afs
fie 3u uns in ben Safon trat, roar idj burdj
bie 23eränberung ibres Stusfebens fdjmeratidj
überrafdjt. Sie fab gan3 geftört aus, unb

ibre Sfugen roaren, roie oon öiefem SBeinen,

gerötet.

9Jîem 33ater ift nadj Sdjoitfanb gereift",
fagte fie. Er fdjeint erbofungsbebürftig 3U

fein unb bat grofeen Äummer. Er oertiefe uns
erft geftern."

können Sie uns feine Sfbreffe geben,

gnäbiges gräulein?"
Sern, er tft bei feinem 33ruber, Ebrro.

Saotb Sfnbeas, Sfrran 93iffas, Sfbroffan."
Sfm nädjften SJÎorgen roedte midj ein 5ßo=

djen an meiner £ür. Ein 23ote bradjte mir
ein furies Sdjreiben SJÎortimers.

Äommen Sie fofort," fdjrieb er, bie
Sadje roirb immer feltfamer."

(gorrfefcung unb ©djtufj.)

Jdj fanb SJÎortimer in ber SJÎitteffjaïïe bes

SJÎufeums mit grofeen Sdjritten auf= unb ab=

gebenb, roäbrenb ber afte Sofbat, ber bie 3u=

gänge beroadjte, in militärifdjer Haftung in
einer Ede ftanb.

SBas ift gefdjeben?"

Seben Sie fefbft", fagte SJÎortimer, in=

bem er auf ben ©fasfaften beutete.

3dj blicfte bin unb fonnte einen Slusruf
bes Erftaunens nidjt aurüdbalten. Sie gaf=

Jung ber mittferen Sfeüje roar in berfefben

SBeife befdjäbtgt roie bie erfte. Sagegen roar

biejenige ber unterften Sleib'e unberübrt ge=

blieben.

3ft etroas ben Steinen gefdjeben", fragte
idj. -Sîein, biefe oberen oier finb beftimmt btc=

fefben, roefdje ber Sadjoerftänbige geftern afs

edjt be3eidjnet bat- Jdj nabn geftern biefe

leidjte 33täffe hiet an bem Smaragb roabr.

Sa bie oberften Steine nidjt entroenbet rour=

ben, ift audj nidjt anjunebmen, bafe bie mitt=
leren ausgetaufdjt roorben finb. Sie baben

roirflidj nidjts gebort, Simpfon?"
Stein, mein fjen", antroortete ber 3Bäa>

1er. Sfber, als idj bei SInbrudj bes Xages
meine Slunbe madjte, fab tdj mir biefe Steine

eigens an unb bemerfte fofort, bafe fidj je=

manb bamit 3U fdjaffen gemadjt batte. Sann
babe idj Sie gerufen, mein $err, um es 3b=

nen 3u beridjten. Jd) mar roäbrenb ber gan=

3en Sîadjt balb oom, balb bmten imb fab

ober tjörte feine menfdjlidje Seele."

Äommen Sie unb frübftüden Sie mit
mit mir", fagte SJÎortimer unb fübrte midj
in feine SBobnung.

SBas balten Sie nun oon ber Sadje, Jad=

fon", fragte midj SJÎortimer.

Sas ift ja bas ïollfte, bas je getrieben
rourbe. Es ift offenbar bas SBerf eines 33er=

rüdten."
§aben Sie irgenbeinc erflärenbe 33er=

muiung?"
Eine fonberbate Jbee taudjte in mir auf.

SBenn es ein roütenber Sfntifemit getan

bätte ?"
Siein, nein, bas ift es nidjt", rief 3Jîor=

timer. Jdj fönnte oerfteben, bafe ein fofdjer
eine roertoolle jübifdje Sfelique serftört, aber

ntdjt, bafe er mübfam an beren Raffung b^r=

umarbeitet, fo bafe er nur oier Steine in
einer Sîadjt lodern fann. SBir müffen unb

roollen eine beffere ßöfung biefes Sîâtfeis

finben."
Saraufbin fe^te mir SJÎortimer feinen

5ßtan auseinanber, roefdjen idj in äffen

Stücfen gutbeifeen mufete.

Um 3ebn Ubr abenbs letjrte idj roieber

in bas SJÎufeum 3urüd. SBir blieben eine

Stunbe lang in feinem 3tmmer unb befpra=

djen äffe Einaefljetten. Enblidj fdjroädjte fidj
ber Strom ber gufegänger unb ber fiärm ber

oorüberfabrenben SBagen ab, unb es roar
SJÎitternadjt, als roir auf ben Sadjboben

ftiegen unb uns in bie Sùtmpelfammer be=

gaben, roeldje oberijafb ber SJÎittelfjaffe fag.

SJÎortimer roar fdjon roäbrenb bes ïages
bageroefen unb batte Säde auf ben gufeboben

gebreitet, roeldje uns gematteten, unfere SBadjt

bequem auf bem S3oben ftegenb 3U baften.
Sas Dberlidjt, burdj roeldjes roir ben Saal
überbliden fönnten, roar oon beHem Olafe,
aber mit einer Staubfdjidjt bebedt, fo bafe

roir oon unten aus ntdjt gefeben roerben

fönnten. Sfn jeber Erfe madjten roir eine

fleine Steife oom Staube frei unb fönnten

oon ba aus ben burdj eine eleftrifdje Gampe

erbefiten Saal ooHfommen überfeben.
Sebent füblen, roeifeen Siebte trat jeber ©egen=

ftanb nett unb rein in äffen feinen Umriffen
unb Einjeüjeiten ben>or.

93ei foldjer SBadjt fernt man erft ridjtig
beobadjten, benn man roirb förmfidj gearoun;

gen, afle ©egenftänbe, roeldje roir fonft nur
flüdjtig beadjten, immer unb immer roieber

3u betradjten unb fidj fo beren ffeinfte 3Jîerf=

mafe ein3uprägen. Jdj oerroenbete bie fangen
Stunben ber Erroartung baau, jeben ©egen=

ftanb oom grofeen SJÎumtenfarge an ber SBanb

bis au unferm ^«tücIcTti'cIjreirt ju betradjten.
S3iefe foftbare ©ofbarbeit, glänaenbe Steine

fdjimmerten aus ben jabfreidjen Ääften, aber

ber ©tanj ber Ebelftetne ber Urim unb

Sbumtmm überftrabtte affes anbere. Jdj ft"5
bierte nadjeinanber bie ffirabbilber oon Sßa=

cara, bie Briefe aus Äarnaf, bie Stanbbilber
oon SJÎempbts unb bie Jnfdjriften aus
Xhehen, aber immer unb immer fielen meine

23tirfe auf bie berrtidje unb äugfeidj fo ge=

beimnisooife jübifdje Sîeliquie. Jdj roar gana

in ©ebanfen oerfunfen, afs mein ©efäbrte
plötjlidj fdjarf ben Sftem einbog unb midj

frampfbaft am Slermel fafjte. 3m felben

Sfugenbtirfe fab idj felbft, roas ibn fo in 3luf=
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Die Brustplatte des Juden

Die polizeilichen Erhebungen, wenn auch

mit Umsicht und Verstand vorgenommen, führten

zu keinem Ergebnis. Der Inspektor hatte
zwei Zugänge ausfindig gemacht, durch welche

man in den fraglichen Saal gelangen konnte.

Der eine kam durch ein Oberlicht von einer
Dachkammer, und der andere aus dem Keller
durch eine Falltüre. Aber, um in diese Räume

zu gelangen, hätte der Dieb doch durch
verschlossene äußere Türen dringen müssen. Auch

zeigte der dicke Staub im Keller und im
Dachboden keinerlei Spuren eines Eindringlings.

Das Ergebnis der ganzen Untersuchung

war daher gleich Null.
Für Mortimer blieb noch ein Weg übrig,

und er schlug denselben ein. Er dat mich,

ihn am Nachmittag zu Professor Andreas zu

begleiten, um eine offene Aussprache mit
demselben zu haben. Es war doch im höchsten

Erade ausfallend, dasz dieser im voraus
gewußt hatte, daß eine Gefahr für die Schätze

des Museums bevorstand. Als wir in der

kleinen Villa ankamen, welche Professor
Andreas in Upper Norwood bewohnte, teilte
uns dessen Hausmädchen mit, daß ihr Herr
abwesend sei, doch könnten wir mit Fräulein
Andreas sprechen. Diese empfing uns im Salon.

Ich habe schon erwähnt, daß Fräulein
Andreas ein sehr schönes Mädchen war.
Blond, schlank und voll Anmut; sie hatte ein
Gesicht von jener zarten, matten" Färbung,
welche dem alten Elfenbein oder den
Blütenblättern der Schwefelrose eigen ist. Aber, als
sie zu uns in den Salon trat, war ich durch
die Veränderung ihres Aussehens schmerzlich

überrascht. Sie sah ganz gestört aus, und

ihre Augen waren, wie von vielem Weinen.
gerötet.

Mein Vater ist nach Schottland gereist",
sagte sie. Er scheint erholungsbedürftig zu

sein und hat großen Kummer. Er verließ uns
erst gestern."

Können Sie uns seine Adresse geben,

gnädiges Fräulein?"
Gern, er ist bei seinem Bruder, Ehrw.

David Andeas, Arran Villas. Adrossan."

Am nächsten Morgen weckte mich ein
Pochen an meiner Tür. Ein Bote brachte mir
ein kurzes Schreiben Mortimers.

Kommen Sie sofort," schrieb er, die
Sache wird immer seltsamer."

(Fortsetzung und Schluß.)

Ich fand Mortimer in der Mittelhalle des

Museums mit großen Schritten auf- und

abgehend, während der alte Soldat, der die

Zugänge bewachte, in militärischer Haltung in
einer Ecke stand.

Was ist geschehen?"

Sehen Sie selbst", sagte Mortimer,
indem er auf den Glaskasten deutete.

Ich blickte hin und konnte einen Ausruf
des Erstaunens nicht zurückhalten. Die
Fassung der mittleren Reihe war in derselben

Weise beschädigt wie die erste. Dagegen war
diejenige der untersten Reihe unberührt
geblieben.

Ist etwas den Steinen geschehen", fragte
ich. -Nein, diese oberen vier sind bestimmt
dieselben, welche der Sachverständige gestern als
echt bezeichnet hat. Jch nahm gestern diese

leichte Blässe hier an dem Smaragd wahr.
Da die obersten Steine nicht entwendet wurden,

ist auch nicht anzunehmen, daß die mittleren

ausgetauscht worden sind. Sie haben

wirklich nichts gehört, Simpson?"
Nein, mein Herr", antwortete der Wächter.

Aber, als ich bei Anbruch des Tages
meine Runde machte, sah ich mir diese Steine

eigens an und bemerkte sofort, daß sich

jemand damit zu schaffen gemacht hatte. Dann
habe ich Sie gerufen, mein Herr, um es

Zhnen zu berichten. Jch war während der ganzen

Nacht bald vorn, bald hinten und sah

oder hörte keine menschliche Seele."

Kommen Sie und frühstücken Sie mit
mit mir", sagte Mortimer und führte mich

in seine Wohnung.
Was halten Sie nun von der Sache, Jackson",

fragte mich Mortimer.
Das ist ja das Tollste, das je getrieben

wurde. Es ist offenbar das Werk eines
Verrückten."

Haben Sie irgendeine erklärende

Vermutung?"

Eine sonderbare Idee tauchte in mir auf.

Wenn es ein wütender Antisemit getan

hätte -?"
Nein, nein, das ist es nicht", rief

Mortimer. Jch könnte verstehen, daß ein solcher

eine wertvolle jüdische Relique zerstört, aber

nicht, daß er mühsam an deren Fassung

herumarbeitet, so daß er nur vier Steine in
einer Nacht lockern kann. Wir müssen und

wollen eine bessere Lösung dieses Rätsels

finden."
Daraufhin setzte mir Mortimer seinen

Plan auseinander, welchen ich in allen
Stücken gutheißen mußte.

Um zehn Uhr abends kehrte ich wieder

in das Museum zurück. Wir blieben eine

Stunde lang in seinem Zimmer und besprachen

alle Einzelheiten. Endlich schwächte sich

der Strom der Fußgänger und der Lärm der

vorüberfahrsnden Wagen ab, und es war
Mitternacht, als wir auf den Dachboden

stiegen und uns in die Rumpelkammer
begaben, welche oberhalb der Mittelhalle lag.

Mortimer war schon während des Tages

dagewesen und hatte Säcke auf den Fußboden

gebreitet, welche uns gestatteten, unsere Wacht

bequem auf dem Boden liegend zu halten.
Das Oberlicht, durch welches wir den Saal
überblicken konnten, war von Hellem Glase,

aber mit einer Staubschicht bedeckt, so daß

wir von unten aus nicht gesehen werden

konnten. An jeder Ecke machten wir eine

kleine Stelle vom Staube frei und konnten

von da aus den durch eine elektrische Lampe

erhellten Saal vollkommen übersehen. In
dem kühlen, weißen Lichte trat jeder Gegenstand

nett und rein in allen seinen Umrissen

und Einzelheiten hervor.
Bei solcher Wacht lernt man erst richtig

beobachten, denn man wird förmlich gezwungen,

alle Gegenstände, welche wir sonst nur
flüchtig beachten, immer und immer wieder

zu betrachten und sich so deren kleinste Merkmale

einzuprägen. Jch verwendete die langen
Stunden der Erwartung dazu, jeden Gegenstand

vom großen Mumiensarge an dcr Wand

bis zu unserm Juwelenschrein zu betrachten.

Viele kostbare Goldarbeit, glänzende Steine

schimmerten aus den zahlreichen Kästen, aber

der Glanz der Edelsteine der Urim und

Thummim überstrahlte alles andere. Zch

studierte nacheinander die Erabbilder von Pa-

cara, die Friese aus Karnak, die Standbilder
von Memphis und die Inschriften aus

Theben, aber immer und immer sielen meine

Blicke auf die herrliche und zugleich so

geheimnisvolle jüdische Reliquie. Jch war ganz

in Gedanken versunken, als mein Gefährte
plötzlich scharf den Atem einzog und mich

krampfhaft am Aermel faßte. Im selben

Augenblicke sah ich selbst, was ihn so in Auf-
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regurtg oerfefit Batte. Ser grofee SJÎumien-
farg, ben idj ootbtn etroäbnte, lüftete ganj
fadjte feinen Settel. Jn faft unmerflidjen
Sîmfberoegungen bob fid) ber Sedel, unb ber
buntte Spalt 3toifd)en biefem unb bem Sarge
tourbe âufebenbs breiter. Sie SBeroegung
rourbe fo fadjte unb oorftdjtig ausgefübrt, bafe

fie faft unmerflidj blieb. Sann roäbrenb
mir in atemlofer Spannung rjinftarrtert,
3cigte fid) in bem Spalt eine fdjmale, roeifec
$anb, unb enblidj ein ©efidjt, bas roir beibe
nur su gut tannten bas ©efidjt bes Sßro=

feffors SInbreas. fiangfam unb leife frodj er
aus bem SJJîumtenfarge, toie ein Sudjs aus
feiner ^ötjle, fortroäbrenb nadj allen Seiten
blidenb, balb oorroärts fdjreitenb, balb roieber
fteben bleibenb, ein SBilb ber £ift unb Sßor=

fidjt. Einmal erfdjredte ibn ein ßaut, ber oon
ber Strafee tarn, Er blieb bordjenb fteben,
bereit, gleidj roieber in bas Sßerfted hintn
ihm, surüd p fdjlüpfen. Sann ging er lang=
fam auf ben 3ebe"fpi^n roeiter, leife, 3oH
für 3oIl» unb gelangte enblidj an ben Sdjrein,

roeldjer in ber SJÎitte ber £atle ftanb. Sann
nabm er ein Sdjlüffelbunb aus ber Üafdje,
fdjlofe ben Sdjrein auf, 30g bie SBruftplatte
beraus unb legte fie auf ben ©lasbedel oor
fidj bin. Sarauf begann er feine Slrbeit mit
einem tleinen, gli^ernben Sfßerfseug. Er ftanb
gerabe unter unferem SBerfted unb roir fal)en,
bafe er baran roar, bas feltfame SBert ber 3er=
ftörung 3U oollenben, roeldjes er begonnen
batte.

Sas tiefe, ftoferoeife Sltmen SJlortimers
unb bas 3tttern feiner §anb, bie midj nodj
immer fefüjtett, jetgten mir ben tiefen Un~-

rcillen, ber ibn erfüllte, als er biefe 3erftö=
rung fab- Ser SJÎann, roeldjer fidj nod) oor
oierjebn ïagen fo ebrfurdjts= unb liebeooll
über biefe einige Reliquie gebeugt bitte,
roar nun baran, biefelbe in fdjmät)lidjfter
SBeife 3u befdjäbigen! Ser ©ebante roar un=
möglid), unfafebar unb bodj, ba ftanb in
bem füblen, eleftrifdjen ßidjte unter uns bie
büftere ©eftalt mit bem gebeugten grauen
Raupte unb bem äucfenben Ellbogen. SBeldje

unmenfdjlidje §eudjelei, roeldj bosbafter $afe
roiber feinen Sladjfolger mufete biefet utüjetm=
ltdjen nädjtlidjen Slrbeit jugrunbe liegen!
Es roar peinlidj, batan 3U beuten unb eine
Qual, 3U3ufeben.

Ser abfd)eulid)e 33anbale", rief SJior^
timer. hätten Sie bas je geglaubt?"

Es ift unfafebar."
Er ift entroeber ein Sdjurfe ober ein 23er=

rüdter, eins oon beiben. SBir roerben aber
balb roiffen, roas er ift. Äommen Sie mit
mir, Jaffon, roir roollen ibn bei feiner un=
betmlidjen Slrbeit abfaffen."

Eine Sür fütjrte aus SJÎortimers SBobn^
3immern nad) bem SJÎufeum. Siefe öffnete er
jadjte mit feinem Sdjlüffel, nadjbem roir
beibe bie Sdjube ausge3ogen haüm. SBir
fdjlidjen oon Sîaum 3U Sîaum bis sur 3Jîittel=
balle, roo roir ben Sßrofeffor nodj immer bei
ber Slrbeit fanben. Sodj, als roir nur nodj
einige Sdjritte roeit oon ibm entfernt roaren,
blidte er um fid) unb bemerfte uns. SJÎit et=

nem Sdjrei bes Entfe^ens roanbte er fidj 3ur

okbinQ?
IDhrun

t*M aiurtrkrt?
KLISCHEE FABRIK
BU5AG AO

BERN

und Kunstfeuerwerk Jed. Art,
Schuhorème Ideal", Boden-
wichse und Bodenöl,

Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-
Lederfett, Lederlaok

etc. liefert in besten Qualitäten
billigst 270

G. H. Fischer
Schwitz. Zündholz- mi Fattwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

tuMH wnifninSAfr uno lAHitefi t m ni en n
O e 1 1 N C 1 1 IlfH !U v £ e ka ni sa u u t uc v.

geläufig sprechen lernt man
nach interessanter und leicht-

fasslicher Methode durch
37] brieflichen [Za2917g

Fernunterricht
Erfolg garantiert. 500 Referenz.
Spezialschule für Englisch

Rapid" in Luzern 66.
Prospekt gegen Ruckporto.

Billigste Bezugsquelle
Phono-Apparate 74

neueste Mod. (Schweizerwerk).
Grammophon-Platten v. Fr. 2.75
Gr. Kunstler- Platten v. Fr. 5.50
Sämtl. Bestandteile. Vergleichen
Sie meine Preise. Katalog grat.
LAY-BRYNER, LUZERN

Hôtels, Cafés und Restaurants
Basel RestaurantWITTLIN

Greifengasse 5 nächst neue Rheinbrücke
Täglich K Un s 1 1 e r - K o n z e r t e
Prima Küche und Keller
98 Restaurateur: P. VO EGEL

Basel HOTEL HOFER
vis-à-vis Bundesbahnhof

Höflich empfiehlt sich der neue Besitzer
A. CUSTER 97

+ Jon. Bachmann +Galvanische Anstalt, Dietlkon
Zürcherstrasse 430. Tel. 114

Vernickeln, Versilbern, Vergolden
von Hotei- und Restaurationsgeräten

besorgt prompt u. billig
obige SpezialWerkstatt

^ 527

Sl. Gallen ~ Holel Hechi65 Betten. Moderne Einrichtungen. Im Stadtzentrum am Marktplatz,
nächst Theater. Pilsner Urquell, Rheinfelder Feldschlößchen,
auserlesene Weine. Bekannt für prima Küche und Keller.Bündner Spezialitäten. / Besitzer: A.Jost-Balzer. (Za3394g)71

Chur HOTEL WEISSES KREUZ
Gutes bürgerl. Haus im Centr. d. Stadt, mit neuerTessinerLocanda. Ital. Spezialitäten. AutogarageTel. 41. Prop.: H. PHILIPP, Mitglied des A. C S.

Wo amüsiert mein sich?
In Zürich:

Vergnügungs - Etablissement

Splendid(beim Hauptbahnhof)
Artistische Leitung: CARL SEDLMAYR

Grand Café / Restaurant / Wein-Salon / Bar
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Zürich
beim Bezirksgebäude

Badenerstrasse
Anker - Langstrasse

Tramlinien
2, 6, 22, 3, 5, 8, 24.

©chtoete Sîolle
Sf. (Xheater=Si!ettant) :

Jdj tjabe in unferer nädj=
ften SBorftettung bte fdjroer=
fte Sîone."

SB.: SBtefo benn?"
Sf.: Jdj mufe bie bide

3frau 3L. auffangen, roenn
fie im oierten Slft in Dbn=
madjt fältt."

In StGallen:
I. Variété-Theater <«

Trischli
Auftreten nur erstklassiger
Künstler und Künstlerinnen

des In- und Auslandes.
Täglich Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vorzügliche Küche.
Eigene Schlächterei. A. Esslinger
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regung versetzt hatte. Der große Mumiensarg,

den ich vorhin erwähnte, lüftete ganz
sachte seinen Deckel. Jn fast unmerklichen
Ruckbewegungen hob sich der Deckel, und der
dunkle Spalt zwischen diesem und dem Sarge
wurde zusehends breiter. Die Bewegung
wurde so sachte und vorsichtig ausgeführt, daß
sie fast unmerklich blieb. Dann während
wir in atemloser Spannung hinstarrten,
zeigte sich in dem Spalt eine schmale, weiße
Hand, und endlich ein Gesicht, das wir beide
nur zu gut kannten das Gesicht des
Professors Andreas. Langsam und leise kroch er
aus dem Mumiensarge, wie ein Fuchs aus
seiner Höhle, fortwährend nach allen Seiten
blickend, bald vorwärts schreitend, bald wieder
stehen bleibend, ein Bild der List und Vorsicht.

Einmal erschreckte ihn ein Laut, der von
der Straße kam. Er blieb horchend stehen,
bereit, gleich wieder in das Versteck hinter
ihm zurück zu schlüpfen. Dann ging er langsam

auf den Zehenspitzen weiter, leise, Zoll
sür Zoll, und gelangte endlich an den Schrein,

welcher in der Mitte der Halle stand. Dann
nahm er ein Schlüsselbund aus der Tasche,
schloß den Schrein auf, zog die Brustplatte
heraus und legte sie auf den Elasdeckel vor
sich hin. Darauf begann er seine Arbeit mit
einem kleinen, glitzernden Werkzeug. Er stand
gerade unter unserem Versteck und wir sahen,
daß er daran war, das seltsame Werk der
Zerstörung zu vollenden, welches er begonnen
hatte.

Das tiefe, stoßweise Atmen Mortimers
und das Zittern seiner Hand, die mich noch
immer festhielt, zeigten mir den tiefen
Unwillen, der ihn erfüllte, als er diese Zerstörung

sah. Der Mann, welcher sich noch vor
vierzehn Tagen so ehrfurchts- und liebevoll
über diese einzige Reliquie gebeugt hatte,
war nun daran, dieselbe in schmählichster
Weise zu beschädigen! Der Gedanke war
unmöglich, unfaßbar und doch, da stand in
dem kühlen, elektrischen Lichte unter uns die
düstere Gestalt mit dem gebeugten grauen
Haupte und dem zuckenden Ellbogen. Welche

unmenschliche Heuchelei, welch boshafter Haß
wider seinen Nachfolger mußte dieser unheimlichen

nächtlichen Arbeit zugrunde liegen!
Es war peinlich, daran zu denken und eine
Qual, zuzusehen.

Der abscheuliche Vandale", rief
Mortimer. Hätten Sie das je geglaubt?"

Es ist unfaßbar."
Er ist entweder cin Schurke oder ein

Verrückter, eins von beiden. Wir werden aber
bald wissen, was er ist. Kommen Sie mit
mir, Jakson, wir wollen ihn bei seiner
unheimlichen Arbeit abfassen."

Eine Tür führte aus Mortimers
Wohnzimmern nach dem Museum. Diese öffnete er
sachte mit seinem Schlüssel, nachdem wir
beide die Schuhe ausgezogen hatten. Wir
schlichen von Raum zu Raum bis zur Mittelhalle,

wo wir den Professor noch immer bei
der Arbeit fanden. Doch, als wir nur noch
einige Schritte weit von ihm entfernt waren,
blickte er um sich und bemerkte uns. Mit
einem Schrei des Entsetzens wandte er sich zur
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Schwere Rolle
A. (Theater-Dilettant):

Jch habe in unserer nächsten

Vorstellung die schwerste

Rolle."
V.: Wieso denn?"
A.: Jch muß die dicke

Frau T. auffangen, wenn
sie im vierten Akt in
Ohnmacht fällt."

In 8t.0aIIen:
I. Vsnètè-IIieà ^

^ultreten nur erstklassiger
Kiinstler uncl Künstlerinnen

cles In- unâ àuslancles.
Idglion Vorstellungen.

Ia. Weine. - Vor-llgiicde Kllcde.
Ligen« 8cdläcdterei. t. knlmM
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giuäjt unb fprang in roitben Sätjen burd)

ben Saal.
Simpfon, Simpfon", brüllte SJÎortimer

aus £eibesträften, unb ba faben roir aud)

fdjon an ber entgegengefetjten £ür bes Saales

bie höbe, mintärifdje ©eftalt bes 3Bäd)ters

auftaudjejt. Sßrofeffor SInbreas hatte ihn

ebenfalls erbtidt unb fjielt mit bem St«s=

brud ber SBerjroeiflung im Caufen inne. Jm
felben Sfugenblide padten roir ibn an ber

Sdjulter.
Ja, ja, meine fjerren", ftammelte er,

iaj roill mit Jbnen geben, in Jbr 3immer;

id) febe roobl ein, baß ich Jbnen eine Er=

flärung fdjulbe."
SJÎein ©efäbrte roar fo empört, bafe er es

ooräog, fidj einer Slntroort ju entbalten. SBir

csfortierten ben alten SJÎann bis ju bem

aufgebrodjenen Sdjrein unb SJÎortimer be=

tradjtete bie SBruftplatte. Sdjon roar bie gaf=

fung eines ber Steine ber unteren in ber=

felben SBeife bebanbelt morben, roie bie ber

oberen ÜKettje guoor. SJÎein greunb hob bie

Sßlatte beraus unb roanbte fidj mit müten^

ben SBIirfen an feinen ©efangenen.

SBie tonnten Sie bas tun?" fdjrie er tfjtn

ju, roie fönnten Sie fo etwas tun?"

Es ift entfe^Iidj", ftöl)nte ber Sßrofeffor.

Jdj begreife Jbren 3orn. SBitte, fübren Sie

midj nad) Jbrem 3immer."
Slber bas foll nidjt ungcal)nbet bleiben!"

fdjrie SJÎortimer.
Er bereit bic SBruftplatte järtlid) in ber

fjanb, roäbrenb roir roeiterfdjtttten, idj neben

bem Sßrofeffor roie ein Sßolijift neben einem

SBerbredjer. So erreidjten roir bie Sßrioat=

roobnung SJÎortimers.
Der alte SJÎann fiel auf einen flefjnftufjl,

fo leidjenfabl, bafe fidj unfer 3orn in 3Jîit=

leib oerroanbelte. Ein ©las Äognaf brachte

ben Sßrofeffor roieber etroas in bie t>öbe.

So, es ift mir fdjon beffer", fagte er.

(acberîfraûe »StBüffeb ©ie roaê fû'r en Unterfdjieb ifi jroüföjeb eme SKâgef djirm unb eme £abanero

' 8' y * SBeber?" ? @n SKägefctjirm djan me nu bim SKegerccitter brudje,

b'Jpabanero immer !"

Sie Slufrcgungen ber legten SBodjen roaren

ju oiel für mid). fiänger bätte bas niajt fo

fortgeben fönnen. Es ift ein cntfe^lictjcr

Xraum, bafe iaj in bem SJÎufeum, roeldjes fo

lange unter meiner Dbbut geftanben but, roie

ein gemeiner Sieb oerbaftet roerben foll!
Unb bodj fann idj Jbnen nid)t Unredjt geben.

Sie fönnten ja nidjt anbers bmbeln. Jd)

batte immer getjofft, bafe idj es fertigbringen
roürbe, ebe es entbedt roürbe. fjeute Sîadjt

follte meine te|te Slrbeit getan roerben."

SBie gelangten Sie bier berein?" fragte
SJÎortimer.

Jnbem idj mir eine grofee greiljett mit
Jhrer Sßrioattüre nabm. Slber ber gall madjte

bies notroenbig; ber Sali redjtfertigte alles.

fjören Sie midj an idj bin geroife, Sie roer=

ben mir nidjt mebr ßürnen, roenn Sie alles

roiffen. Jdj befafe einen Sdjlüffel ßu Jbrer
Seitentüre unb einen für bie 2ür jum 3Jîu=

feum. Es roar mir baber ein leidjtes, in bas=

felbe ein3ubringen. Jdj batte bie Sdjlüffel
jurüdbebalten, als idj Jbnen bie Samm=

lungen übergab. Jdj trat geroöbnlidj seitig

am Slbenb ein, roenn nodj oiele Ceute auf

ber Strafee roaren. Sann oerfted'te idj mid)

in ben SJÎumienfarg, in roeldjen idj midj aud)

jebesmal roieber surüdjog, roenn Simpfon

feine Sîunbe madjte. Jdj tjörte ibn immer

fdjon oon roeitem. Hnb fo roie idj fam, ging

tdj auaj roieber fort."
Sie trieben ba ein geroagtes Spiel!"

Jaj roar baju geätoungen."

Slber rooburdj? SBetdjen 3med tonnten

Sie babei oerfolgen?"

Es blieb mir fein anberes SJÎittel. Jdj
grübelte unb grübelte, aber es blieb mit
nur bie SBabl ätoifdjen einem öffentlidjen
Sfanbal ober bauernber Sorge unb Sßein. So

unglaublidj es erfdjeinen mag, iaj f)abe reb=

lidj gebanbelt. fjören Sie bitte gu, bamit

idj es Jbnen beroeifen fann."

Jdj roifl Sie anböten", fagte SJÎortimer

bitter. SBeoor idj roeitere Sdjritte unter=

nebme."

Jdj roill Jbnen beiben alles offenbaren

unb überlaffe es bann Jbrem Ebelmut, in
roie roeit Sie oon ben ïatfadjen, roeldje tdj

Jbnen entbüllen toerbe, ©ebraudj madjen

roollen."

Sie entfd)eibenbeu ïatfadjen baben roir

bereits."
(Sortierung ©eite 10.)
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Flucht und sprang in wilden Sätzen durch

den Saal.
Simpson, Simpson", brüllte Mortimer

aus Leibeskräften, und da sahen wir auch

schon an der entgegengesetzten Tür des Saales

die hohe, militärische Gestalt des Wächters

auftauchen. Professor Andreas hatte ihn

ebenfalls erblickt und hielt mit dcm

Ausdruck der Verzweiflung im Laufen inne. Im
selben Augenblicke packten wir ihn an der

Schulter.

Ia, ja, meine Herren", stammelte er,

ich will mit Ihnen gehen, in Ihr Zimmer:

ich sehe wohl ein, dasz ich Ihnen eine

Erklärung schulde."

Mein Gefährte war so empört, dasz er es

vorzog, sich einer Antwort zu enthalten. Wir
eskortierten den alten Mann bis zu dem

aufgebrochenen Schrein und Mortimer
betrachtete die Brustplatte. Schon war die

Fassung eines der Steine der unteren in der¬

selben Weise behandelt worden, wie die der

oberen Reihe zuvor. Mein Freund hob die

Platte heraus und wandte sich mit wütenden

Blicken au seinen Gefangenen.

Wie konnten Sie das tun?" schrie er ihm

zu, wie konnten Sie so etwas tun?"

Es ist entsetzlich", stöhnte der Professor.

Jch begreife Ihren Zorn. Bitte, führen Sie

mich nach Ihrem Zimmer."
Aber das soll nicht ungeahndet bleiben!"

schrie Mortimer.
Er behielt die Brustplatte zärtlich in der

Hand, während wir weiterschritten, ich neben

dem Professor wie ein Polizist neben einem

Verbrecher. So erreichten wir die

Privatwohnung Mortimers.
Der alte Mann fiel auf einen Lehnstuhl,

jo leichenfahl, daß sich unser Zorn in Mitleid

verwandelte. Ein Glas Kognak brachte

den Professor wieder etwas in die Höhe.

So, es ist mir schon besser", sagte er.

Sckierzsraat' »Wüssed Sie was für en Unterschied ist zwüsched eme Rägeschirm und eme Habanero-
^u^cgic- vj Weber?" ? .En Rägeschirm chan me nu bim Regewätter bruche,

d'Habanero immer!"

Die Ausregungen der letzten Wochen waren

zu viel für mich. Länger hätte das nicht so

fortgehen können. Es ist ein entsetzlicher

Traum, dasz ich in dem Museum, welches so

lange unter meiner Obhut gestanden hat, wie

ein gemeiner Dieb verhastet werden soll!

Und doch kann ich Ihnen nicht Unrecht geben.

Sie konnten ja nicht anders handeln. Jch

hatte immer gehofft, dasz ich es fertigbringen
wllrde, ehe es entdeckt wllrde. Heute Nacht

sollte meine letzte Arbeit getan werden."

Wie gelangten Sie hier herein?" fragte

Mortimer.
Indem ich mir eine große Freiheit mit

Ihrer Privattllre nahm. Aber der Fall machte

dies notwendig; der Fall rechtfertigte alles.

Hören Sie mich an ich bin gewiß, Sie werden

mir nicht mehr zürnen, wenn Sie alles

wissen. Jch besaß einen Schlüssel zu Ihrer
Seitentüre und einen für die Tür zum
Museum. Es war mir daher ein leichtes, in
dasselbe einzudringen. Jch hatte die Schlüssel

zurückbehalten, als ich Ihnen die Sammlungen

übergab. Jch trat gewöhnlich zeitig

am Abend ein, wenn noch viele Leute auf

der Straße waren. Dann versteckte ich mich

in den Mumiensarg, in welchen ich mich auch

jedesmal wieder zurückzog, wenn Simpson

seine Runde machte. Jch hörte ihn immer

schon von weitem. Und so wie ich kam, ging

ich auch wieder sort."

Sie trieben da ein gewagtes Spiel!"

Jch war dazu gezwungen."

Aber wodurch? Welchen Zweck konnten

Sie dabei verfolgen?"
Es blieb mir kein anderes Mittel. Ich

grübelte und grübelte, aber es blieb mir
nur die Wahl zwischen einem öffentlichen

Skandal oder dauernder Sorge und Pein. So

unglaublich es erscheinen mag, ich habe redlich

gehandelt. Hören Sie bitte zu, damit

ich es Ihnen beweisen kann."

Jch will Sie anhören", sagte Mortimer
bitter. Bevor ich weitere Schritte
unternehme."

Jch will Ihnen beiden alles offenbaren

und überlasse es dann Ihrem Edelmut, in

wie weit Sie von den Tatsachen, welche ich

Zhnen enthüllen werde, Gebrauch machen

wollen."
Die entscheidenden Tatsachen haben wir

bereits."
(Fortsetzung Seite io.)
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Unb bod) fönnen Sie bie Sadje nidjt
oerfteben. £affen Sie midj auf bas, mas fid)
oor einigen SBodjen sugetragen hat, gurüct-
greifen, bann roirb 3bnen alles flar roerben.
2)dj roerbe bie gan3e SBabrbett, nidjts als
bie SBabrijett fagen.

Sie haben ben SJÎann gefeben, ber fidj
Hauptmann SBilfon nennt. 3dj fage, ,ber fidj
nennt', benn id) habe beute ©rünbe, ansu=
nebmen, bafe bies nid)t fein ridjtiger Sîame

ift. Er hat es oerftanben, meine gteunbfdjaft
unb bie Ciebe meiner Xodjter su geroinnen.
Surd) ein Gmpfeblungsfdjreiben eines aus=

roärtigen Äollegen bei mir eingefüijrt, 3eigte
er grofees 3"tcrcffc für orientalifdje Sllter=
tümer, für roeldje er entfdjieben ein aufeer=

geroöbnlidjes 23erftcmbnis befafe. Oft, roenn
er bei uns am Slbenb su SBefud) roeilte, erbat
er fid) bte Erlaubnis, ins SJÎufeum r)inü6cr=
3ugeben, um bort bie oerfdjiebenen Sdjau=
ftüd'e eingebenb betradjten 3U fönnen. 3<b

einfältiger ©ntfjufiaft fanb biefes Sßerlangen
gan3 natürlidj unb gab gern meine 3uftim=

mung. Sîadj ber 33erlobung bradjte SBilfon
faft jeben Slbenb bei uns unb jebesmal eine
Stunbe ober sroei im SJÎufeum ju. ßr hatte
babei oolle greujeit.

So ging es fort, bis 3u bem Settpunfte,
ba id) auf mein SImt »er3id)tete unb mid)
nad) Sîoorroob 3urüd3og, roo ich SJÎufe 3u fin=
ben boffte, ein geplantes gröfeeres SBert 3U

fd)reiben.
23alb barauf entbeefte id) bie roabre Sîa=

tur bes SJÎannes, ben idj fo unoorfidjtig in
mein Jrjaus etngefübrt hatte. 3uerft erbielt
idj SBriefe oon gremben aus bem Sluslanb,
roeldje mir mitteilten, baf) bie (£mpfebiungs=
fdjreiben SBilfons gälfdjungen feien. S3oll

23eftür3ung fragte id) midj, roeldje Stbfidjt bie=

fer SJÎann bei feiner in bas ein3elne ausge=
arbeiteten 23etrügerei gebabt boben modjte.
3d) roar su arm, als baf) mein 33ermögen
einen SJÎitgiftjâger rjättc anloden fönnen.
SBarum roar er bann 3U mir gefommen?
Sa burd)3udte midj ber ©ebanfe, bafe idj
einige ber roertooftften Ebelftetne ßuropas

die
IKtUINIST
FÜHRENDE DEUTSCHE
KUNST ZEITSCHRIFT

ZEITGENÖSSISCHE MALEREI
PLASTIK .WOHNUNGSKUNST,

KUNSTGEWERBE

ERSCHEINT MONATLICH PREIS VIERTELJÄHRLICH 6 MARK
DURCH ALLE BUCHANDLUNGEN ZU BEZIEHEN
VERLAG F. BRUCKMANNA.G. MÜNCHEN

in 33erroabrung batte, unb id) erinnerte mid)
audj baran, roie mit ffug erfonnenen SIus=

flüdjten unb ©rünben SBilfon ben Ort aus
mir berausgebradjt hatte, roo biefe Steine
oerroabrt lagen. Gr roar ein Sdjurfe, er
plante einen riefenbaften Siebftabl. SBie

fonnte td) nun feinen Sßlan sunidjte madjen,
obne meine Xodjter, öie ben SJÎann überaus
liebte, ins £ers 3u treffen? SJÎeitte 2ift roar
roobf febr plump, unb bodj fanb idj nidjts
befferes. §ätte id) %bnen unter meinem eige=

nen Sîamen gefdjrieben, fo bitten Sie gra=
gen an mid) geftelit, benen id) eben aus bem

SBeg geben mufete. So fdjrieb id) 3bnen
anonnrrt, um Sie 3ur Sßorfidjt 3U maljnen.

SJÎein Hm3ug aus bem SJÎufeum nadj
Sîoroob bolle auf bie 33efud)e SBilfons bei

uns feinen ßinflufe, benn er rjegte eine tiefe,
überroättigenbe ßeibenfdjaft 3U meiner £od)=
ter. SBas fie betrifft, fo bat roobl nodj nie
eine grau fo ootlftänbig unter bem Ginfluffe
eines SJÎannes geftanben roie fie unter bem

SBilfons. Sr hatte fie fötmlidj unterjodjt. 3dj
erfuhr bies erft am Slbenb, ba mir fein roab=

rer Cbarafter enHjüflt roorben roar. %à) batte
Sluftrag gegeben, bafe SBilfon bei feinem Gcin=

treffen ntdjt in ben Salon, fonbern in mein
Stubier3immer gefübrt roerbe. Sort fagte id)

ibm unoermittelt unb fdjonungslos, bafe id)

genau über ibn unterridjtet fei unb bafe

Sdjritte unternommen roorben feien, um feine
oerbredjerifdjen Sfnfdjläge 3u oereiteln. Sludj
roünfdjten roeber tdj nod) meine ïodjter, bafe

er feine Sßefudje bei uns fortfetje.

ßr roar ein SJÎann mit Sîeroen oon Stabt.
Dbne bie geringfte Ueberräfdjung 3U 3eigen,
börte er mir ernft unb aufmerffam 3U. Sann
ging er, obne ein SBort 3U fagen, auf meine
©Iode 3U unb läutete. ,33itten Sie gräulein
SInbreas rjiertjer 3U fommen', befaljl er bem
eintretenben Sienftmäbdjen. SJÎetne ïodjter
trat ein. SBilfon fdjlofe bie £üre îjtnter ibr
unb nabm fie bei ber §anb.

,Slife,' fagte er rubig, ,bein Sßater bat
foeben berausgefunben, bafe id) ein Sdjurfe
bin. ©r roeife jefct, roas bu fdjon früber
roufeteft.'

Sie ftanb fdjroeigenb neben ibm unb börte
ibm aufmerffam 3U.

,Sein Sßater fagt, roir müfeten uns für
immer »oneinanber trennen.'

SJÎeine ïodjter liefe ibre §anb tn ber
feinen.

,3Billft bu treu 3U mir bolten ober roillft
bu mir ben einsigen, ben Ïetjten guten Ein=
flufe ent3ieben, ber mid) nodj im Geben ftüt=
Sen fann?'

,3obn,' rief fie leibenfdjaftlidj, ,id) roerbe

bid) nie oerfaffen. Sîie, niemafs, unb roenn
fidj bie gan3e SBelt roiber bid) erbebt.'
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Und doch können Sie die Sache nicht
verstehen. Lassen Sie mich auf das, was stch

vor einigen Wochen zugetragen hat,
zurückgreifen, dann wird Ihnen alles klar werden.
Jch werde die ganze Wahrheit, nichts als
die Wahrheit sagen.

Sie haben den Mann gesehen, der sich

Hauptmann Wilson nennt. Jch sage, ,der sich

nennt', denn ich habe heute Gründe,
anzunehmen, dasz dies nicht sein richtiger Name
ist. Er hat es verstanden, meine Freundschaft
und die Liebe meiner Tochter zu gewinnen.
Durch ein Empfehlungsschreiben eines
auswärtigen Kollegen bei mir eingeführt, zeigte
er großes Interesse für orientalische
Altertümer, für welche er entschieden ein
außergewöhnliches Verständnis besaß. Oft, wenn
er bei uns am Abend zu Besuch weilte, erbat
er sich die Erlaubnis, ins Museum hinüberzugehen,

um dort die verschiedenen Schaustücke

eingehend betrachten zu können. Jch
einfältiger Enthusiast fand dieses Verlangen
ganz natürlich und gab gern meine Zustim¬

mung. Nach der Verlobung brachte Wilson
fast jeden Abend bei uns und jedesmal eine
Stunde oder zwei im Museum zu. Er hatte
dabei volle Freiheit.

So ging es fort, bis zu dem Zeitpunkte,
da ich auf mein Amt verzichtete und mich
nach Noorwod zurückzog, wo ich Muse zu finden

hoffte, ein geplantes größeres Werk zu
schreiben.

Bald darauf entdeckte ich die wahre Natur

des Mannes, den ich so unvorsichtig in
mein Haus eingeführt hatte. Zuerst erhielt
ich Briefe von Fremden aus dem Ausland,
welche mir mitteilten, daß die Empfehlungsschreiben

Wilsons Fälschungen seien. Voll
Bestürzung fragte ich mich, welche Absicht dieser

Mann bei seiner in das einzelne
ausgearbeiteten Betrügerei gehabt haben mochte.

Ich war zu arm, als daß mein Vermögen
einen Mitgiftjäger hätte anlocken können.
Warum war er dann zu mir gekommen?
Da durchzuckte mich der Gedanke, daß ich

einige der wertvollsten Edelsteine Europas

MC
irtlMZ?
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in Verwahrung hatte, und ich erinnerte mich
auch daran, wie mit klug ersonnenen
Ausflüchten und Gründen Wilson den Ort aus
mir herausgebracht hatte, wo diese Steine
verwahrt lagen. Er war ein Schurke, er
plante einen riesenhaften Diebstahl. Wie
konnte ich nun seinen Plan zunichte machen,

ohne meine Tochter, die den Mann überaus
liebte, ins Herz zu treffen? Meine List war
wohl sehr plump, und doch fand ich nichts
besseres. Hätte ich Ihnen unter meinem eigenen

Namen geschrieben, so hätten Sie Fragen

an mich gestellt, denen ich eben aus dem

Weg gehen mußte. So schrieb ich Ihnen
anonym, um Sie zur Vorsicht zu mahnen.

Mein Umzug aus dem Museum nach

Norwood hatte auf die Besuche Wilsons bei

uns keinen Einfluß, denn er hegte eine tiefe,
überwältigende Leidenschaft zu meiner Tochter.

Was sie betrifft, so hat wohl noch nie
eine Frau so vollständig unter dem Einflüsse
eines Mannes gestanden wie sie unter dem

Wilsons. Er hatte sie förmlich unterjocht. Jch

erfuhr dies erst am Abend, da mir sein wahrer

Charakter enthüllt worden war. Jch hatte
Auftrag gegeben, daß Wilson dei seinem
Eintreffen nicht in den Salon, sondern in mein
Studierzimmer geführt werde. Dort sagte ich

ihm unvermittelt und schonungslos, daß ich

genau über ihn unterrichtet sei und daß

Schritte unternommen worden jeien, um seine

verbrecherischen Anschläge zu vereiteln. Auch
wünschten weder ich noch meine Tochter, daß
er seine Besuche bei uns fortsetze.

Er war ein Mann mit Nerven von Stahl.
Ohne die geringste Ueberraschung zu zeigen,
hörte er mir ernst und aufmerksam zu. Dann
ging er, ohne ein Wort zu sagen, auf meine
Glocke zu und läutete. .Bitten Sie Fräulein
Andreas hierher zu kommen', befahl er dem
eintretenden Dienstmädchen. Meine Tochter
trat ein. Wilson schloß die Türe hinter ihr
und nahm sie bei der Hand.

Mise,' sagte er ruhig, ,dein Vater hat
soeben herausgefunden, daß ich ein Schurke
bin. Er weiß jetzt, was du schon früher
wußtest.'

Sie stand schweigend neben ihm und hörte
ihm aufmerksam zu.

.Dein Vater sagt, wir müßten uns für
immer voneinander trennen.'

Meine Tochter ließ ihre Hand in der
seinen.

.Willst du treu zu mir halten oder willst
du mir den einzigen, den letzten guten Einfluß

entziehen, der mich noch im Leben stützen

kann?'
,John,' rief sie leidenschaftlich, ,ich werde

dich nie verlassen. Nie, niemals, und wenn
sich die ganze Welt wider dich erhebt.'
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Sßergebens oerfudjte td) es, ifjr SBernunft
bei3ubringen. 9lHes mar umfonft. 3b* ßeben
geborte bem SJÎanne, ber oor mir ftanb.
SJÎeine fjerren, in meiner Sodjter oerfor icb
bas letjte oon affem, mas mir lieb unb teuer
geroefen, unb bte ©eroifebeit, bafe fie ficb für
immer oon mir trennen roürbe, erfüllte micb
mit namenfofem Sdjmer3. SJÎeine Seelenpein
fcfjien ben SJÎann su rübren, roefdjer fie oer=
urfadjt botté¬

es ift oielleicbt nicbt fo fd)limm, roie fte
glauben, îjerr Sßrofeffor', fagte er in feiner
rubigen, füblen SBeife. ,3dj liebe ßltfe fo
febr, bafe micb meine ßiebe nocb aus bem
Sumpfe 3U sieben oermag, in roeldjen id) ge=
raten bin. ©rft geftern oerfpradj idj ibr, in
meinem gan3en fieben nie roieber etroas 3U

tun, beffen fie fidj 3U fdjämen boben roürbe.
3dj babe mir bies oorgenommen, unb roas
tdj je befdjloffen botte, bas habe idj aud)
immer ausgefübrt.'

(Sr fpradj biefe SBorte in einem beftimm=
ten, überseugenben ïone. Sann 30g er eine

fleine Sdjadjtel aus ber ïafdje.
,3<f) roifl 3bnen einen S3eroeis für meine

ßntfdjloffenbeit liefern', fagte er. ,Stes, ßtife,
ift bte erfte grudjt, roeldje betn ßtnffufe ge=

Seitigt bot. 3a> mein §err, Sie bitten ootI=

fcmmen redjt, ba Sie mir bbfe SIbftdjten auf
bie in 3b*er SBerroabrung geftanbenen <£bel=

fteine beimaßen. Sie Sadje rei3te micb bop=

pett, einmaf roegen ber bamit oerbunbencn

©efabr, bann aber aud) roegen bes boben
SBertes ber 23eute. 3<b rooflte mir biefe fel-
tcnen berübmten Steine aneignen.'

,3dj habt bas erraten.'
,Sîur etroas boben Sie nidjt erraten.'
,Unb roas ift bas?'
,Safe idj fie bereits bobe. Sie finb in

biefer Sdjadjtel.'
ßr öffnete bie Sdjadjtel unb fdjüttete

beren 3oboft auf meinen Sdjreibtifdj. SJÎeine

$aare fträubten ficb, ein falter Sdjauer über=

lief micb, als ict) binblidte. Sa lagen bic
gebeimnisoollen oieredigen Steine mit ben

eingeritten ©ebeimsetdjen. ßs roaren un=
Stoeifelbaft bie 3"toelen ber Urim unb
Xbumim.

,©tofeer ©ott', rief id) aus. ,SBte blieb
3br Staub unentbedt?'

,3<fj erfetjte bie Steine burdj 3roölf anbere,
roeldje nad) meinen Slngaben angefertigt, fo

täufdjenb nadjgeabmt finb, bafe ber Unter-
fdjieb mit biofeem Sluge nidjt 3u entbecfen ift.

,Sann finb alfo bie Steine, roeldje jetjt
im SJÎufeum liegen, unedjt?'

,Sdjon feit einigen SBodjen.'

SBir ftanben alle fdjroeigenb, meine Xodj=
ter blafe oor Stufregung, aber nodj immer
ibre §anb in ber jenes SJÎannes laffenb.

,Su fiebft, roeffen idj fäbig bin, ©life',
fagte jener.

£a« ärgfle ©ubelreetter madjt Ä /»ffftt" J£rduter=SSon=
mir nidjt« idj netjme IfcJ^ 1 4/ *¦ boni, bat ift ba«
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Vergebens versuchte ich es, ihr Vernunft
beizubringen. Alles war umsonst. Ihr Leben
gehörte dem Manne, der vor mir stand.
Meine Herren, in meiner Tochter verlor ich
das letzte von allem, was mir lieb und teuer
gewesen, und die Gewißheit, dasz sie sich für
immer von mir trennen würde, erfüllte mich
mit namenlosem Schmerz. Meine Seelenpein
schien den Mann zu rühren, welcher sie
verursacht hatte.

,Es ist vielleicht nicht so schlimm, wie sie

glauben, Herr Professor', sagte er in seiner
ruhigen, kühlen Weise. ,Jch liebe Elise so

sehr, dasz mich meine Liebe noch aus dem
Sumpfe zu ziehen vermag, in welchen ich
geraten bin. Erst gestern versprach ich ihr, in
meinem ganzen Leben nie wieder etwas zu
tun, dessen sie sich zu schämen haben würde.
Ich habe mir dies vorgenommen, und was
ich je beschlossen hatte, das habe ich auch
immer ausgeführt.'

Er sprach diese Worte in einem bestimmten,

überzeugenden Tone. Dann zog er eine
kleine Schachtel aus der Tasche.

,Ich will Ihnen einen Beweis für meine

Entschlossenheit liefern', sagte er. .Dies. Elise.
ist die erste Frucht, welche dein Einfluß
gezeitigt hat. Ja, mein Herr, Sie hatten
vollkommen recht, da Sie mir böse Absichten auf
die in Ihrer Verwahrung gestandenen
Edelsteine beimaßen. Die Sache reizte mich
doppelt, einmal wegen der damit verbundenen

Gefahr, dann aber auch wegen des hohen
Wertes der Beute. Jch wollte mir diese
seltenen berühmten Steine aneignen.'

.Ich habe das erraten.'

.Nur etwas haben Sie nicht erraten.'

.Und was ist das?'

.Daß ich sie bereits habe. Sie sind in
dieser Schachtel.'

Er öffnete die Schachtel und schüttete
deren Inhalt auf meinen Schreibtisch. Mein-

Haare sträubten sich, ein kalter Schauer überlief

mich, als ich hinblickte. Da lagen die
geheimnisvollen viereckigen Steine mit den
eingeritzten Eeheimzeichen. Es waren
unzweifelhaft die Juwelen der Urim und
Thumim.

.Großer Gott', rief ich aus. .Wie blieb
Ihr Raub unentdeckt?'

.Ich ersetzte die Steine durch zwölf andere,
welche nach meinen Angaben angefertigt, so

täuschend nachgeahmt sind, daß der Unterschied

mit bloßem Auge nicht zu entdecken ist.

.Dann sind also die Steine, welche jetzt
im Museum liegen, unecht?'

.Schon seit einigen Wochen.'

Wir standen alle schweigend, meine Tochter

blaß vor Aufregung, aber noch iinmer
ihre Hand in der jenes Mannes lassend.

,Du siehst, wessen ich fähig bin, Elise',
sagte jener.
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,3dj febe, bu Bift fäfiig gu Bereuen unb

gutgumadjen.'
,3a, banf beinem Einfluffe! 3dj iiBerlaffe

biefe Steine %t)nm, mein îjerr. SJÎadjen Sie
bamit, roas Sie motten. SIBer oergeffen Sie
nidjt, baff alles, roas Sie gegen miefi unter=

nebmen, gegen ben fünftigen ©atten 3b*er
Xodjter geridjtet roäre. (Elife, bu follft Balb

roieber oon mir bören. Sies foll ber letjte
Sdjmerg für bein 3artes Serg geroefen fein.'
SJÎit biefen SBorten oerliefe er mein 3immer
unb bas fjaus.

SJÎeine ßage roar fürcbterlicb. SBie follte
icb bie Steine roieber oertaufdjen, obne einen

Sfanbal ober gericbtlicbe SBerfolgung t)er6et=

gufübren. SJÎeine Xodjter hing, feft an biefem

SJÎanne, unb ba ibr ©influfe ibn gebeffert

hatte, I)ielt icb mtcb ntdjt für beredjtigt, fie

oon ibm tosgureifeen. ©ine Slngeige roiber
ben SJÎann roar gugleidj ein Soldjftofe ins
fjerg meines Äinbes, unb ba er ficb m'* Telfift

oertrauensooll überantroortet batte, burfte icb

ibn aueb nidjt blofeftellen. 3<b überlegte hin
unb hn unb entfdjlofe midj enblidj su bem

Sdjritte, bei beffen Slusfübrung Sie midj er=

tappt boben.
3dj rooHte bie Steine roieber an ibren Ort

gurüefbringen, obne bafe jemanb barum roufete.

3dj Befafe bie Sdjlüffel unb fannte genau bie

©eroobnbeiten Simpfons. So oerliefe idj benn

mein fjaus, nadjbem idj metner Xodjter
gefügt botte, bafe idj gur ©rijotung nadj Sdjott=
lanb reifen roürbe. 3<f) roar fomit fjerr metner

3eit unb mietete ein 3tmmer in $ar=

bing Street, roo idj midj als 3ournaIift aus=

gab unb fagte, bafe idj infolge meines 33e=

rufes erft fpät in ber Sîadjt nadj fjaufe fom=

men fönnte.
Sfm felben Slbenb ftatjl idj midj ins 9Jîu=

feum unb erfetjte oier ber Steine. (Es foftete

midj grofee SJÎiirje, unb bie Slrbeit nabm bte

gange Sîadjt in SInfprudj. So oft Simpfon
auf feiner Sîunbe oorüberfam, fdjfüpfte idj in
ben SJÎumienfarg. 3<b oerftanb roobf etroas

oon ©olbarbeiterei, bodj idj roar lange nidjt
fo gefdjidt roie ber Sieb. Er hatte bie gaf=

fung roieber iabeHos in Drbnung gebradjt,
meine Slrbeit aber roar plump unb unge=

fdjicft. Slber idj tjoffte mit berfelben fertig gu

roerben, beoor bie Unebenbeiten ber gaffung
entbedt roürben. 3^ ber folgenben Sîadjt fetjte

idj roeitere oier Steine an bte Stelle ber

falfdjen. Unb heute Sîadjt roäre idj mit ben

ïetjten oier 3uroelen fertig geroorben, roenn

Sie midj nidjt bei meinem Xun überrafdjt

bätten. 3dj befdjroöre Sie, meine Herren, als

©brenmänner, mir gu gfauben unb SJÎitleib

mit mir gu boben unb bas, roas idj 3bnen

entbüüt babe, ntdjt in bie Deffentlidjfeit brin=

gen gu laffen. SJÎein ©lüd, bie 3ufunft meiner

Xodjter, bie fittfidje SBiebergeburt tbres fünf=

tigen ©atten, altes bas tjörtgt oon 3b*er
Cntfdjetbung ab!"

Siefe lautet:" fagte mein greunb, Gnbe
gut, alles gut, unb We gange ©efdjidjte foll
bamit ein ©nbe boben. SJÎorgen roerben bte

lofen Steine burdj einen tüdjtigen ©ofb=

fdjmieb gefafet roerben, unb bamit roirb bie

gröfete ©efabr befeittgt fein, roefdjer bie Urim
unb Xbummim feit ber 3erftörung bes Xem=

pefs ausgefetjt roaren. fjter ift meine fjanb,

fjerr Sßrofeffor, unb idj tjoffe, bafe idj mid)

in ber Sadje obne Sefbftfudjt unb ridjtig be=

nommen bobe."
©s mufe nodj ein Sdjfuferoort bingugefügt

roerben. (Einen SJÎonat fpäter beiratete (Efife

SInbreas einen SJÎann, beffen Sîame beute

roeittjin rübmlidjft befannt ift. SBenn man
aber bie SBabrbeit erfübre, fo roürbe man

roiffen, bafe biefe ©bre ntdjt ibm, fonbern
bem fanften SJÎâbdjen gebübrt, roeldje ibn

oon ber bunflen Strafee, oon ber nur roenige

gurürffebren, roieber auf ben redjten SBeg ge=

Bradjt bat. _ g n b e
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,Ich sehe, du bist fähig zu bereuen und

gutzumachen/
,Ia, dank deinem Einflüsse! Jch überlasse

diese Steine Ihnen, mein Herr. Machen Sie
damit, was Sie wollen. Aber vergessen Sie
nicht, dasz alles, was Sie gegen mich

unternehmen, gegen den künftigen Gatten Ihrer
Tochter gerichtet wäre. Elise, du sollst bald
wieder von mir hören. Dies soll der letzte

Schmerz für dein zartes Herz gewesen sein.'

Mit diesen Worten verließ er mein Zimmer
und das Haus.

Meine Lage war fürchterlich. Wie sollte

ich die Steine wieder vertauschen, ohne einen

Skandal oder gerichtliche Verfolgung
herbeizuführen. Meine Tochter hing fest an diesem

Manne, und da ihr Einfluß ihn gebessert

hatte, hielt ich mich nicht für berechtigt, sie

von ihm loszureißen. Eine Anzeige wider
den Mann war zugleich ein Dolchstoß ins
Herz meines Kindes, und da er sich mir selbst

vertrauensvoll überantwortet hatte, durfte ich

ihn auch nicht bloßstellen. Ich überlegte hin
und her und entschloß mich endlich zu dem

Schritte, bei dessen Ausführung Sie mich

ertappt haben.
Jch wollte die Steine wieder an ihren Ort

zurückbringen, ohne daß jemand darum wußte.

Jch besaß die Schlüssel und kannte genau die

Gewohnheiten Simpsons. So verließ ich denn

mein Haus, nachdem ich meiner Tochter
gesagt hatte, daß ich zur Erholung nach Schottland

reisen wiirde. Jch war somit Herr meiner

Zeit und mietete ein Zimmer in Halbing

Street, wo ich mich als Journalist ausgab

und sagte, daß ich infolge meines

Berufes erst spät in der Nacht nach Hause kommen

könnte.
Am selben Abend stahl ich mich ins

Museum und ersetzte vier der Steine. Es kostete

mich große Mühe, und die Arbeit nahm die

ganze Nacht in Anspruch. So oft Simpson

auf seiner Runde vorllberkam, schlüpfte ich in
den Mumiensarg. Jch verstand wohl etwas

von Eoldarbeiterei, doch ich war lange nicht

so geschickt wie der Dieb. Er hatte die

Fassung wieder tadellos in Ordnung gebracht,

meine Arbeit aber war plump und

ungeschickt. Aber ich hoffte mit derselben fertig zu

werden, bevor die Unebenheiten der Fassung

entdeckt würden. In der folgenden Nacht setzte

ich weitere vier Steine an die Stelle der

falschen. Und heute Nacht wäre ich mit den

letzten vier Juwelen fertig geworden, wenn

Sie mich nicht bei meinem Tun überrascht

hätten. Jch beschwöre Sie, meine Herren, als

Ehrenmänner, mir zu glauben und Mitleid
mit mir zu haben und das, was ich Ihnen
enthüllt habe, nicht in die Oeffentlichkeit dringen

zu lassen. Mein Glück, die Zukunft meiner

Tochter, die sittliche Wiedergeburt ihres
künftigen Gatten, alles das hängt von Ihrer
Entscheidung ab!"

Diese lautet:" sagte mein Freund, Ende
gut, alles gut, und die ganze Geschichte soll

damit ein Ende haben. Morgen werden die

losen Steine durch einen tüchtigen
Goldschmied gefaßt werden, und damit wird die

größte Gefahr beseitigt sein, welcher die Urim
und Thummim seit der Zerstörung des Tempels

ausgesetzt waren. Hier ist meine Hand,

Herr Professor, und ich hoffe, daß ich mich

in der Sache ohne Selbstsucht und richtig
benommen habe."

Es muß noch ein Schlußwort hinzugefügt
werden. Einen Monat später heiratete Elise

Andreas einen Mann, dessen Name heute

weithin rühmlichst bekannt ist. Wenn man
aber die Wahrheit erführe, so würde man

wissen, daß diese Ehre nicht ihm, sondern

dem sanften Mädchen gebührt, welche ihn

von der dunklen Straße, von der nur wenige

zurückkehren, wieder auf den rechten Weg
gebracht hat. ^ E n d e
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